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Vïjhdîf'it in V! I h 4G.. BERN

C. V. .Meus
Das grosse Sommerorchester wieder im

KURSAAL BURN
Tee- und Abendkonzerte im Garten

Ausnahme: machen hier nur die Kanton« Neuen-
bürg, Waadt und Wallis. Wer: aus irgendwelchen-
Gründen — und es "gibt deren viele achtenswerte
— kein Kind bei sich, aufnehmen kann, hat
durch. Uebernahme einer Patenschaft Gelegen-
heit, seinen Beitrag zur Linderung der immer
noch unübersehbaren Kindernot auf andere
Weise zu leisten. G. ML

Akrobaten leisten Vorzügliches, und es lässt, sieh
nicht ermessen, welcher Gruppe oder Einzelperson
man den Vorzug geben könnte. Eine besondere Au-
genweide sind vor allem auch die ausgesucht
schönen Pferde, die in des Hohen Schule den B -
weis einer sehr sorgfältigen und gut ausgedaehten
Dressur erbringen. Bären, Tiger und gar die Eîe-
fanten zeigen ein Können, das bis vor kurzem
noch als undurchführbar bezeichnet wurde. 1st

es nicht erstaunlich, wenn man eine ganze Reibe
Elefanten auf einet« Fuss balancieren sieht!
Auch für die humoristische Seite des Programm»
ist aufs beste vorgesorgt worden, indem neue
Kräfte auch neuen Humor mitgebracht haben, und

der Applaus nach Jeder Nummer Hess denn auch

leicht erkennen, mit welcher Freude und Auer-
kennuttg die dargebotenen Leistungen aufgenout-
men wurden. Jedenfalls erfreuen die Gebr. Knie
das Publikum diesmal mit einem so guten Pro-

gramm, wie wir es schon lange nicht meh r ge-
sehen-haben. hkr.

• KURSAAL BERN. Täglich Tee- und Abend-
konzer te des Orchesters C. V Mens, bei schönem
Wetter' im Garten, Jeden Sonntag Morgen-
korizeft von 11-12 Uhr. — Dancing allabendlich,
und Sonntag nachmittags, Tanzkapelle Erwin
Bestgen. — Boule-Spiel, .Bar.

EINE STATISTIK DÉR GASTFKEUND-
SCHAFT Welche Kreise zeigen sich am gast-
freundlichsten gegenüber kriegsgeschädigten
Kindern? Das Schweizerische Rote Kreuz,
Kinderhilfe, hat darüber bei seinen Sektionen
Umfrage gehalten. Sie ergab, dass das Haupt-
kontingerxt der Pflegefamilien durch den Mittel-
stand der Stadtkantone gestellt wird. Vor allem
sind es Handel- und Gewerbetreibende, Beamte
U"d Angestellte, die ein fremdes Kind zu Gast
laden. In den Landkantonen nehmen die Bauern-
familien, begüterte wie einfache Landwirte und
Weinbauern, am meisten Kinder auf. In ein-
zehren Kantonen sind auch die Arbeiter in den
Listen der Pflegefamilien: stark vertreten, wäh-
rend die Akademiker. Unternehmer, Industriel-
Inn etc. weit seltener ein Kind aufnehmen. Eine

WENN UNSERE JUGEND WANDERT... sei
es in Schulen, Jugendorganisationen, Jugend-
grappen oder einzeln, so kann es Eltern und
Erziehern nicht gleichgültig sein, wo das Nacht-
quartier aufgeschlagen wird. Dem grossen Be-
dürfnis der Orientierung .über diese Möglich-
keifen kommt das soeben wiederum neu er-
schienen-; Jugendherbergenverzeichnis 1947 in '

ausgezeichneter -Weise entgegen. -Es enthält die
.genauen Angabe» über ' die heute bestehenden
164 Jugendherbergen' ta der ganzen Schweiz.
Daneben finden ..sich auch, erstmals., seit dem
Kriege wieder Angaben über die JH im Aus-
land. Eine beigelegte mehrfarbige Wanderkarte
mit den eingezeichneten .JH erleichtert dasReali-
sieren der Ferien- und War.derpläne. Das Ver-
zeichnis, 'herausgegeben vom /Schweiz. Bund für
Jugendherbergen, Seefeldstrasse 8, Zürich 8, ist
.zum. Preise von Fr. 1.40 in -allen Buchhandlun-
.gen, Papeterien,. Wanderberatungsstellen, JH-
Kreisgeschäftssteilen usw. erhältlich.

JKIrktts Uni« Iii Bern
Unser Natioaalzirkus Knie ist mit einem ganz

neuen, vorzüglich zusammengestellten Programm
nach Bern gekommen und erfreut während einigen
Tagen jung uhtl alt der Bundesstadt und ihrer Um-
gehung. Man -merkt bei jeder "Nummer des Pro-
giainms, dass nur best«- Kräfte diesmal gut genug
waren, um die einzelnen Vorführungen zu bestres-
ten. Sowohl die Boden- und Seil- wie die fliegende«

in ì! ^ u...

(I. V. DîsNS
Dîiz gr<»!«î àc>mme«o«ctieNor «ieo'sr iin

lîl ttî^ì ìl «ZKZKZk

Ree» unà Xden«lkonrert« im dorten

àusnâine msed«» diernur à îtsntons Neuen-
burg, îasât un-â VsWs: Ver au« .ìrgenàrelàe»
Orûnên —^ unâ «s gidt Zerev viele sàtsilsverts
— kein, Rinà dei àd auàskinsn kann, kst
àrà tlovernu-înio àsr âtsnscàa/t (ZeleMn-
Kelt, seinen Leîîrag sur RinckeruNZ âer immer
noà unûdersàdsren Lààrnvt sut snàre
Vàss à leisten. (Z A.

àkrvdatvn leisten Vorâgliâes, unà es Nsst sià
nickt ermessen, velâsr Oruppe «ter Lin?elp«rson
msn tien Vor?.u» »edsn könnte, kins desonàere^m
genveiàs sinct vor »item auâ <tie ausMsneKt
sedüne» pksrà, àie in cier itolien ikkuie As» i!s-
veis einer sedr svrgkältigen un<t gut ausgsàckien
Dressur erdringen. Wren, Riger unà Mr Ais Die-

ksntea ?e!»vtt «in können, «tas dis vor kurzem
noà sis unàrvkkSdàr àeiàet v.»«te. ist
es niât «rstsnnliâ, venn insn eine gam-.e keids
kleksnlen »uk einem puss bslsnvieren siekt!
àued kiir Ais dumoristisâe Ksite àes l'rograimns
ist suks dsste v«>rges«rgi voràen, iuàm neue
krâkte «uâ denen Rumor mitgedraàt dsden. un-!

-ter Applaus »sed zsàvr lSnmmer liess à«m «uek

lsiàt erkennen, mit vvìsdsr preuàe nnà âaer-
Kennung «lie àrgedvtsNen Leistungen aukgeuonn
men vuràvn. àecien kails erkreuen «lis kedr. linie
«las Publikum àissmal init einem so guten pro-

grmnm, vis vir es sàon lange niât msd i ge-

«sdsndadsu. ' là.-

ActMLá.â SLKN. Rägliek Lee- unà ànà-
kcm?erte 6«-- Orenssìers O. V itter.s. de! sààem
Vetter im Osrten. àeàn Sonntag Morgen-
Korsett von 1i-I2 Vkr. — Oaneing sllabvnàlick
unâ Sonntag nsckmittags. VsnàspsUs Lrvîn
Lestgen. — Laule-Splel, Rar.

LINL VW «áSLLRLVNO-
SOIt.4.?? îoled!. Itreise se-gen sie!- am gast-
kreunciliedsten Zegenüder kriegsgesekäMgten
Rincler»? Oàs SàvslWrisàe Rote Rreu?.
lîinààilts, ksl ciurüder bei seinen Sektionen
Oàkrags gskalten. Sie srgsd, àss aus Raupt-
Kontingent «Ze- -.Riege/gmiUen àrck àn Mittel-
«tsnâ âer Ltsàtksntone gestellt virâ. Vor Mà
Zàâ es Rsnàl- unâ Qeîerdetrsidsnà, àsinte
nnâ àMsteMs, à ein trsinàs Rinâ ?v Cost
lnàn. In âen I.ní'.àj«»«!innen nàrnen à Vsusrn-
àrniUsn, deMterte '«vie einààe Danàirte nnâ
Vàdauern, «m msisten Liinàr auk. In sin-
Mnà Xantonen sinrl sued à àrdsàr in àn
Risten àr D-IegàmMen stark vertreten, wäk-
renn -Zie /tkaclsiniirer. I7n!erucd?ner, InàstriM-
à à. weit seltener sin Riin-â nuàetunen. Line

VLIM IMSLRL AIIQ-LAO VâvM.?... sei
es in Sckulem àsEnâorAsnisstionsn, .InMnN-
gruppen «xisr eàà, so kann es Litern und
Lràdern niedt AàkgAtiZ sein, vvo às Slsekt-
quartier sukAWenlszen vircl. Dein grossen tie-
ârtnis àr Orientierung über Niese kMgliek-
keiten kommt às soeben rvisàrum neu er-
LLkisnsns àZsnâsrdergsnverzisiednis 194? !n
ài,ZMMiânster Vsiss entgegen. Ls enàAt Nie
genauen àiigadeni über 'Me deute deàtskââs»
1S4 AuMnàerbsrMn' in à Wap»» Sàrà
Oaneden àâsn^ sied sued srstrnà. seit âem
Rriegs vieàsr àsnbeiz. über à FR à âus-
lanâ. Line deigelegts rnâàrdiM Vsnàrksrts
rrâ -âen àgeWiànste»âerlHiâtsrì clss Reali-
sieren èr^ Lerien- unâ VanàrpMne. Ose Ver-
seieknis, 'kersusMMdsn vor» .Sàvà. Lunâ Là
AuZsnâerîzsrgeni, - Lsàtâ-trssse 8, Ziüried 3, ist
.AU» là-slss von Lr. I.4S in -alleiH ààksnêun-
gen, papstorià, VffsnàrdersàngsstsUen, â-
RrelsMsâàktssteU.à usv. erksIMek.

ZlS»à»»K kîllÎH i» lît p«
Unser Mtioaàirkus knie ist mit einem M»«

neue», vorMgliâ Zusammengestellten Programm
uàed vern Mkonirnen un«l erfreut vskrsM einigen
Ragen jung uml alt à kuaNesstaAt unà i tirer vm-
KsdunK. Us» -merkt dei jsàer X'ummvr «les Pros

Wsmws, class nur desto Lràkte «lissmal gut genug
xvsrsn, um Nie einzeln«» VorkSdrungen r.u destrei-
ten. Sovvokl «lis îio«!e»- unà Seil- vie à LieMnàM
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